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Austauschlager  

– Vertiefung Konzentrationslager - 

  

Die SS übernahm im April 1943 von der Wehrmacht den südlichen Teil des Kriegsge-

fangenenlagers Bergen-Belsen und richtete dort das „Aufenthaltslager Bergen-

Belsen“ ein. Es sollte als Lager für verschiedene Gruppen von Jüdinnen und Juden 

dienen, die von SS und Auswärtigem Amt zum Austausch gegen im feindlichen Aus-

land internierte Deutsche, Devisen oder Güter vorgesehen waren. Diese Geiseln 

wurden vorerst von der Vernichtung ausgenommen. Als „Austauschhäftlinge“ kamen 

insbesondere Juden in Betracht, die über offizielle Einwanderungspapiere der briti-

schen Mandatsbehörde in Palästina verfügten, eine Staatsangehörigkeit westlicher 

Feindstaaten besaßen oder hohe Positionen in jüdischen Organisationen innegehabt 

hatten.  

Die Lebensbedingungen der Häftlinge waren zunächst deutlich besser als in anderen 

Konzentrationslagern. Sie durften persönliches Gepäck mitnehmen und Zivilkleidung 

tragen, im Geheimen konnte sich ein kulturelles und religiöses Leben entfalten. Aus 

dem Austauschlager sind zahlreiche Gedichte, Zeichnungen sowie Tagebücher über-

liefert.  

In der Regel wurden keine Einzelpersonen in das Austauschlager gebracht, sondern 

ganze Familien, auch wenn manchmal nur ein einziges Familienmitglied die Bedin-

gungen für einen späteren Austausch erfüllte. Zwischen Juli 1943 und Dezember 

1944 wurden mindestens 14600 jüdische Häftlinge, davon fast 3000 Kinder und Ju-

gendliche, in das Austauschlager Bergen-Belsen transportiert. Hier hatte die SS für 

die verschiedenen Häftlingsgruppen voneinander abgegrenzte Teillager eingerichtet: 

u.a. das „Sternlager“ mit einem großen Anteil niederländischer Juden.   

Insgesamt gelangten nur etwa 2560 jüdische Häftlinge mit verschiedenen Transpor-

ten aus Bergen-Belsen in die Freiheit.     


